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Der Weg zum Sachkundenachweis

• Ferkelbetäubungssachkundeverordnung

•Durchführung der Betäubung und Kastration

•Anforderungen an die Sachkunde:

Theorielehrgang + Paxisphase
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• PigletSnoozer (GFS)

• PigNap (BEG Schulze Bremer)

• Porc Anest 3000 (PROMATEC Automation AG)

• Anestacia (GDO precision technology)

• MS PigSleeper 360° Kompakt, - Premium BIZA, - Flexy

(MS Schippers)

Inhalationsnarkosegeräte



Inhalationsnarkosegeräte
PigletSnoozer (GFS)

• 4 Kastrationsplätze

• Sauerstoff als Trägergas

• Bedieneinheit kann gedreht werden

• Zwei Ferkelkörbe mit Absaugung für Aufwachphase

Quelle: gfs-topshop.de



Inhalationsnarkosegeräte
PigNap 4.0 (BEG Schulze Bremer)

• 4 Kastrationsplätze

• Raumluft als Trägergas

• Ferkel bekommt konstant Isofluran-Luft-Gemisch

Quelle: schulzebremer.com



Inhalationsnarkosegeräte
Porc Anest 3000

Quelle: promatec.ch

• 3 Kastrationsplätze

• Narkoseplätze mit Drehsystem (Bauchlage)

• Überwachter, recycelbarer Aktivkohlefilter



Inhalationsnarkosegeräte
Anestacia (GDO precision technology)

Quelle: anestacia-narkose.de

• 3 oder 4 Kastrationsplätze

• Meldet wenn Isofluran nachgefüllt werden muss

• Sauerstoff oder Raumluft möglich

• Sehr konstant ohne Störungen

• Ferkel liegen mit Kopf zum Kastrateur



Inhalationsnarkosegeräte
MS PigSleeper 360° Kompakt, - Premium BIZA, - Flexy

(MS Schippers)

Quelle: schippers-ms.de



Auswirkungen auf die Betriebsabläufe

• Kastration darf nur noch von Personen mit 

Sachkunde durchgeführt werden (Achtung 

Personalfluktuation)

Quelle: http://pirilamponews.blogspot.com



Auswirkungen auf die Betriebsabläufe

• Kastration darf nur noch von Personen mit 

Sachkunde durchgeführt werden (Achtung 

Personalfluktuation)

• Schmerzmittel muss mind. 15 min. vor der 

Kastration verabreicht werden



• Keine Auswirkungen auf die Sauenplaner-Auswertungen

(Saugferkel-Verluste)

• Keine uns bekannten gesundheitlichen Beschwerden der 

Anwender (Studie Schweiz!)

Auswirkungen auf die Leistungsdaten
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Kritik an der Methode

• 100 Betriebe zur Kastration besucht und 183 von 
Landwirten ausgefüllte Fragebögen ausgewertet.
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entweder erst während der Anästhesie oder weniger als 
10 Minuten zuvor verabreicht.
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Kritik an der Methode

• 100 Betriebe zur Kastration besucht und 183 von Landwirten 
ausgefüllte Fragebögen ausgewertet.

• Auf 44 Prozent der Betriebe wurde das Schmerzmittel entweder 
erst während der Anästhesie oder weniger als 10 Minuten zuvor 
verabreicht.

• 14 Prozent der Ferkel zeigten während der Kastration 
Abwehrbewegungen oder Vokalisation, also Zeichen einer nicht 
wirksamen Narkose.

• 22 % der Betriebsleiter berichteten über Kopfschmerzen oder 
Schwindel während oder nach der Kastration
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• Die am Markt vorhandenen Geräte sind (mittlerweile) alle einsetzbar

• Methode hat Schwächen, wenn sie nicht fachgerecht ausgeführt wird

• Methode praxistauglich

• Kastrationsmethode ist aktuell nicht größtes Problem der Schweinehalter 

• Bei Fragen auf „Isokomp“ (Isoflurannarkose Kompetenzzentrum)  zurückgreifen

Fazit


